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Die leitenden Männer des europäischen Heimatschutzes in Bern

zu Gast

Unter dem Vorsitz des in Rom ansässigen Engländers Hubert Howard
vereinigten sich am 12. und 13. Januar die Mitglieder des leitenden
Ausschusses der internationalen Heimatschutz-Organisation «Europa Nostra»
in Bern. Ihre Aussprache diente im wesentlichen der Vorbereitung der im
Juni dieses Jahres zu Bamberg in Deutschland stattfindenden Generalversammlung.

Die vom Obmann des Schweizer Heimatschutzes, Generalprokurator

Arist Rollier, sorgfältig vorbereitete und wohlgelungene Tagung war
verbunden mit einem Empfang im Eidgenössischen Departement des Innern
und gefolgt von der Besichtigung einer Reihe staatlicher und privater, kirchlicher

wie profaner Bauten, die in den letzten Jahren, zum Teil mit ansehnlichen

Beiträgen des schweizerischen und bernischen Heimatschutzes,
erneuert worden sind.

Zunächst zog das prachtvoll wiederhergestellte Schloss Hindelbank,
einstiger Sitz des SchultheissenHieronymus vonErlach, als stolzes Beispiel einer
bernischen «Campagne» des 18. Jahrhunderts, die Teilnehmer in seinen
Bann. An einem dort gemeinsam vom Regierungsrat und vom stadtberni-
schen Gemeinderat offerierten Nachtessen, bei dem Regierungspräsident
Dr. R. Bauder den Willkomm entbot, Obmann Arist Rollier und der
Vorsitzende der «Europa Nostra», Howard, auf die geleistete Arbeit und auf
künftige Aufgaben ihrer Institutionen hinwiesen, bot sich unsern auswärtigen

Gästen Gelegenheit zu regem Gedankenaustausch mit den Vertretern
des Heimat- und Naturschutzes, der Behörden wie der eidgenössischen und
kantonalen Denkmalpflege. - Anderntags begab man sich, eingeladen vom
Bernischen Heimatschutz und unter der Ägide von dessen Obmann, Architekt

Peter Arbenz, bei bissiger Kälte, aber wolkenlosem Himmel und bald
auch strahlendem, wärmendem Sonnenschein, auf eine Carfahrt das Aaretal

aufwärts. Man besuchte erst das wieder erstandene romanische Kirchlein
von Kleinhöchstetten, die Wiege der bernischen Reformation, gelangte dann
über Thun ins Simmental nach Erlenbach, wo edle Bauernhausarchitektur
und die freskengeschmückte Kirche ihren Eindruck nicht verfehlten, sowie
nach dem schmucken abseitigen Dorfe Diemtigen, wo zumal das vom
Abbruch gerettete «Grosshaus» Auimerksamkeit fand. Den Abschluss bildeten,
nach währschaftem Mittagessen in ebenso behäbigem Gasthof zu Reichenbach,

die Schlosskirche und das Schloss von Spiez, in dessen historischen
Räumen Oberst Regez als kundiger Cicerone wirkte. Seh.
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